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ALLGEMEINER SCHNAUFERL-CLUB E.V. (ASC)

GEGRUNDET 1900

LANDESGRUPPE RHEIN-RUHR





Die Frühlingsausfahrt 2011 der ASC-Landesgruppe Rhein-Ruhr
führte in diesem Jahr durch das bergische Land vom 14. Mai –15. Mai  2011  zur Glöhrtalsperre, dann zum Altenberger Dom und  am nächsten Tag ging es zur der wunderschönen Burganlage  „Schloß Burg an der Wupper“
das Präsidium des ASC Landesgruppe Rhein Ruhr konnte zum Frühstück im Club Haus Pierburg 20 Teams zur diesjährigen Frühjahrsausfahrt willkommen heißen.
Der Start 
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erfolgte um ca. 10.00Uhr und ging schon direkt durch die versteckten Schönheiten des Essener Südens, vorbei an der Straußenfarm, wo sich einige Teilnehmer schon gleich auf den ersten Kilometern einen Stopp gönnten, um einen Blick auf die Gehege zu werfen. 
Die Streckenbeschreibung erfolgte fast „ fehlerfrei“  in Chinesenzeichen und allen Teilnehmern war in Ruhe und mit viel Entspannung eine rein touristische Reise ohne Aufgaben gegönnt. 
[image: image2.jpg]



Die Streckenführung bis zum ersten Zwischenstopp führte über höher gelegene Straßen mit herrlichen Blicken ins grün gewordene Ruhrgebiet oder Täler vorbei an alten Industierkulissen und  auf  hügelige Wald- und Wiesenlandschaft des südlichen Ruhrgebietes. Bei sonnigem Wetter  erreichten wir gegen Mittag kurz vor dem Ort  Schalksmühle die im Wald gelegene Glöhrtalsperre. 
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In der Landesgruppe ist es Tradition, das alle Teilnehmer immer etwas zum Überraschungs-Picknick mit beitragen. So wurde eine ausgiebige Rast auf dem dortigen Waldparkplatz, passend dazu mit Rotkäppchen Sekt, allerlei Leckereien, selbstgebackenem Kuchen, Wurst und Käse gehalten. Bis zu diesem Teilabschnitt hat uns auch unser bisheriger Landespräsident Horst Jordan in seiner Ford 12m-Badewanne begleitet und wir haben uns sehr darüber gefreut das trotz der Krankheitsfolgen ein strahlender Präsident mitten unter uns sein konnte. 
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Nach Besichtigung der Talsperre ging es weiter durch ruhige Landschaftsabschnitte mit herrlichem Ausblick über weite Täler und Hügelketten. Alle Teilnehmer hatten genüsslich den Beschreibungen folgen können, um nach ca. 120km den nächsten Haltepunkt in Höhe der Stadt Lindlar am Schloß Heiligenhohen zu erreichen.
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Auch das Wetter hatte ein Einsehen mit uns und zeigte gegen Mittag ein paar Wolken und etwas Eintrübung, aber es blieb trocken und die Sonne kam immer wieder durch, sodass auch ein gemütlicher Spaziergang zum Schloß oder beim Sekt ein Pläuschchen bei geöffneter Motorhaube kein Problem war.
Im letzten Abschnitt bis zum Ankunftsort am Altenberger Dom bei Odenthal hatten wir alle eine entspannte und  erholsame Oldtimer-Wanderung mit über 170km bergisches Land und schönen Eindrücken hinter uns, bei der alle  Fahrzeug heil und ohne Panne das Ziel erreicht haben.
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Nach der Ankunft im Hotel Altenberger Hof, traf man sich zur Kaffeepause oder einer Erkundung des Doms und Umgebung.
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Das anschließende Abend-Dinner und Sektempfang fand im Burgundersaal statt und nahm, nach vielen Tischgesprächen und einem schmackhaften 3-gänge Menü so gegen Mitternacht  mit den letzten Verbliebenen an der Haustheke sein Ende.
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Am nächsten Morgen trat man gegen 10.30Uhr die letzte Etappe zur wunderschönen Schloßanlage nach Burg an. Hier fand eine geführte Schloßbesichtigung der Burg statt, die im 13 Jahrhundert erbaut wurde und zusammen mit dem Altenberger Dom aus dem 12. Jahrhundert sehr lange den wenig besiedelten Waldgegenden dort  als Domizil des Geschlechts der Familie Burg diente.
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Später zerfiel die Burg und wurde Anfang des 19. Jahrhunderts neu aufgebaut und 1903 in der jetzigen Form fertiggestellt. Der Burgverein kümmert sich um den Erhalt der herrlichen Anlage, wobei es immer schwieriger wird dies Kosten aufzubringen da auch die jetzigen Städte als Eigentümer nur begrenzte Mittel haben. Wir hoffen daher mit unserm Besuch und unseren Eintrittsgelder und Einkäufen/Verzehr  in den kleinen Geschäften mit beitragen zu können diese Andenken weiter zu erhalten.
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Nach dem Rundgang durch die Burg des Adelsgeschlecht „Berg“ endete unsere Zeitreise durch das bergische Land, wobei uns aus der historischen Reise auch klar wurde das der Name der Umgebung  aufgrund der Besiedlung durch die Familie Berg zustande kam und nicht durch die hügelige Landschaft. 
Am Veranstaltungssonntag fand auf der Anlage noch der Burgfriedlauf statt, bei dem die Läufer ihre Kraft beweisen mussten um in kürzester Zeit mit 15kg Kettenhemd und Helm den Bergfried zu erklimmen. Dies war der Abschluß unserer Veranstaltung und es ist dem Autor des Berichtes nicht bekannt, ob einer unserer SB sich auch das Kettenhemd übergestreift hat und oben am Bergfried angekommen ist. [image: image13.jpg]



Da lag schon  der Duft vom Mittagsessen in der Luft  und der Rückweg musste auch noch bewältigt werden. Wir bedanken uns beim SB Reschke und SB Werning für die tadellose Organisation und wunderschönen Eindrücke dieser Ausfahrt.

Das Präsidium des ASC sagt allen Teilnehmer danke schön und freut sich auf die nächsten Ausfahrten der Landesgruppe und rege Teilnahme
SB Werning
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